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n Supernovae und kosmische 
Gammablitze

Dieses Buch ist äußerst aktuell: 
Nicht nur wegen des Physik-
Nobelpreis für die Entdeckung der 
sich beschleunigenden Expansion 
des Universums durch die Beo-
bachtung von Supernovae, sondern 
auch aufgrund des Hongkonger 
Shaw-Preises (der „Nobelpreis des 
Ostens“) für die Aufklärung der 
Natur der Gammablitze. 

Dem Astrophysiker Hans-
Thomas Janka gelingt es sehr 
anschaulich, unseren derzeitigen 
Kenntnisstand (und seine Gren-
zen) der explosiven Endstadien der 
Sterne zu beschreiben. Das Buch ist 
didaktisch sehr gut aufgebaut und 
beginnt zunächst mit einem rela-
tiv ausführlichen Kapitel über die 
Grundlagen der Sternentwicklung 
und den drei möglichen Endstadien 
als Weißer Zwerg, Neutronenstern 
oder Schwarzes Loch. Im Hauptteil 
werden die zwei grundsätzlichen 
Typen von Supernovae, die Stern-
kollaps- und die Thermonuklearen 
Supernovae, diskutiert. Abgerundet 
wird das Buch durch eine Beschrei-
bung der diversen „Randerschei-
nungen“ wie Hypernovae und 
Gammastrahlenblitze, Paarinsta-
bilitäts-Supernovae sowie die Be-
obachtbarkeit von Neutrinos oder 
Gravitationswellen. Dabei kommen 
auch Fakten aus dem alltäglichen 
Leben nicht zu kurz, etwa wenn es 
darum geht, die unterschiedliche 
Elementsynthese von Eisen und 
Gold zu erläutern. 

Obwohl der Autor fast völlig 
auf Formeln verzichtet und häufig 
Parallelen zum Alltag zieht, gelingt 
ihm eine bewundernswerte Balance 
zwischen Verständlichkeit und 
wissenschaftlicher Korrektheit. 
In separaten Kästen erklärt Janka 

kompliziertere Phänomene detail-
liert und für Laien verständlich. Die 
vielen, oft farbigen Abbildungen 
sind mit angenehm ausführlichen 
Erklärungen versehen. Und die der-
zeitigen Grenzen der theoretischen 
Modellierung sind geradezu peni-
bel genau erläutert.

Auf der Strecke bleiben dabei ein 
bisschen die kritischen Beobach-
tungen, die zu unserem jetzigen 
Kenntnisstand geführt haben. Dies 
hätte den Umfang des Buches aber 
leicht verdoppeln können. Daher 
ist die gewählte Beschränkung 
durchaus verzeihbar. Dagegen sind 
die wenigen Verweise auf weiter-
führende Literatur und das gänz-
liche Fehlen von Web-Links nicht 
nachvollziehbar. 

Diesem kleinen Buch ist die Be-
geisterung des Autors für sein For-
schungsgebiet auf fast jeder Seite 
anzumerken. Trotz des Detailreich-
tums ist es ohne Zweifel für eine 
breite Leserschaft geeignet und sei 
jedem wärmstens empfohlen, der 
sich für wissenschaftliche Details 
am Rande unseres derzeitigen Ver-
ständnishorizonts interessiert.

Jochen Greiner

n Einsteins Versprechen

Albert Einstein war sicher einer 
der genialsten Physiker des letzten 
Jahrhunderts und zudem eine sehr 
eigenwillige Persönlichkeit – Grund 
genug, ihn nicht nur in Fach-
büchern, sondern auch Romanen in 
den Mittelpunkt zu stellen. So rankt 
sich auch der Debütroman der 
noch gänzlich unbekannten Auto-
ren Àlex Rovira und Francesc Mi-
ralles um die Frage, zu welcher letz-
ten Erkenntnis Albert Einstein vor 
seinem Tode gelangt sein könnte. 

Der Wissenschaftsjournalist 
Javier Costa arbeitet als Skriptautor 
für eine beliebte Radiosendung. Als 
ein Gast kurzfristig ausfällt, rutscht 
er ungewollt als Gesprächspartner 
in die Sendung und verkündet 
dort recht unüberlegt, dass Albert 
Einstein vor seinem Tode eine 
bahnbrechende Entdeckung ge-
macht habe, von der die Welt nichts 
ahnt. Direkt im Anschluss an die 
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Sendung erhält er eine mysteriöse 
Einladung. Vier Menschen, die sich 
mit Einstein befassen, treffen zum 
gleichen Zeitpunkt beim Einstein-
Biografen Yoshimura ein, der 
von dem Besuch allerdings völlig 
überrascht ist. Kurz darauf stirbt 
er unter ungeklärten Umständen, 
und Javier Costa erhält den Auf-
trag, die von Yoshimura begonnene 
Einstein-Biografie fertigzustellen. 
Mit der Anzahlung für das Manu-
skript begibt er sich auf eine Reise 
quer durch Europa und in die USA, 
auf der ihn bald die junge Sarah 
Brunet begleitet, die eine Doktor-
arbeit über Einsteins erste Frau 
schreibt. Die beiden folgen ständig 
neuen Hinweisen, die zu einer noch 
unbekannten Enkelin Einsteins und 
damit zu dem Geheimnis um seine 
letzte Erkenntnis führen. Ihnen 
dicht auf den Fersen sind Men-
schen, die ebenfalls dem gleichen 
Ziel hinterher jagen und dabei so-
gar über Leichen gehen …

In einer rasanten Schnitzeljagd 
schicken die beiden spanischen 
Autoren ihre Hauptfiguren rund 
um den Globus. Sarah und Javier 
schlüsseln dabei Albert Einsteins 
Leben auf und nähern sich seiner 
rätselhaften Enkelin. Diese scheint 
die Hüterin des letzten Geheim-

nisses des genialen Physikers zu 
sein. Wie in einem guten Krimi 
spitzt sich die Situation für die 
beiden Protagonisten weiter zu, 
ihre Lage wird gefährlicher, ihre 
Verfolger rücken ihnen dichter auf 
die Pelle, aber auch ihr Ziel rückt 
immer mehr in greifbare Nähe. 
So kann man das Buch schließlich 
kaum noch aus der Hand legen, 
bis sich einem schluss endlich die 
angeblich größte und letzte Er-
kenntnis Einsteins offenbart. Hier 
wird die Geschichte zwar reichlich 
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